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Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium
zur* kontrolle*
11.06.2015 Finanz- und Personalausschuss \Y
22.06.2015 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Einstellung von Nachwuchskraften im Jahr 2016

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Oberhausen beschliel3t

1. fir das Jahr 2016 die Einstellung und Ubernahme nach Ausbildungsabschluss unter
Berucksichtigung der in der Vorlage beschriebenen Kriterien von
e 33 Auszubildenden (ohne Feuerwehr) und
e 21 Berufspraktikanten/innen im Anerkennungsjahr,

2. die Berufsbildung behinderter und benachteiligter junger Menschen in Oberhausen mit jahrlich
bis zu zwei Stellen. Alternativ sollen Beschaftigungsmaoglichkeiten flr nicht ausbildungsfahige
junge Menschen, die eine behindertengerechte Tatigkeit in der Verwaltung nachgehen

kénnen, im genannten Umfang gefunden werden.

Bereichsleiter/in Dezernent Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich 4-1
Jurgen Schmidt Apostolos Tsalastras | Klaus Wehling

Achim Kawicki 28.05.2015 28.05.2015 28.05.2015
28.05.2015
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:

Anhorung (A) Zustimmung (Z)

Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [X]

Vorberatung (V) Anderung (A)

Beschlussfassung (B) Anhorung vollzogen (AV) Gleichstellungsstelle [X]

Kenntnisnahme (K)
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Drucksache Nr. Termin
Stadt

B/16/0926-01 | 22.06.2015 Rat der Stadt
Oberhausen
Konsequenzen
Der finanzielle Mehraufwand fur die geplanten Einstellungen betragt 1,75 Mio..
Produkt 010802
Aus- und Fortbildung, Vergleich
Personalentwicklung 2016 2017 2018 2019 Gesamt Vorjahr
Aufwendungen
Nachwuchskrafte 147.100 € 442.000 € 437.300 € 288.000€ 1.314.400€ 1.118.300€
Berufspraktikanten/innen i. A. 153.000 € 285.000 € 438.000 € 438.000 €
Gesamt 300.100 € 727.000 € 437.300 € 288.000€ 1.752.400€ 1.556.300 €
Begrindung

Allgemeine Verwaltung

Grundlage fiur die Ermittlung des Personalbedarfes und damit auch fur die Einstellung von
Nachwuchskraften ist die systematische jahrliche Fortschreibung der
Personalbedarfsberechnung, welche den Personalbedarf in den unterschiedlichen Berufsgruppen
- Buaromanagement, mittlerer und gehobener/hdherer Verwaltungsdienst - abbildet. Das System
der Personalbemessung basiert auf einer rechnerischen, quantitativen
Personalbedarfsbemessung, die von einem stichtagsbezogenen Ist-Personalbestand ausgeht
und Uber harte Fakten (z. B. Fluktuation, Ubernahme von Nachwuchskréften) wie auch auf
Erfahrung basierenden Prognosen (z. B. Beurlaubung, Berufsgruppenwechsel, ungeplante
Dienstaustritte) zu der Berechnung der Einstellungszahlen fihrt. Zudem berlcksichtigt das
Berechnungssystem die noch zu erfolgende  Stelleneinsparung aufgrund des
Haushaltskonsolidierungsplans 2012 ff.

Der sich hieraus errechnete Personalbedarf entspricht der notwendigen Personalausstattung im
Jahr 2019 in den verschiedenen Berufsgruppen der allgemeinen Verwaltung wie folgt:

gehobener/hbéherer mittlerer Dienst Bldromanagement
Dienst
21 26 14
—
61

. Haushaltskonsolidierungsprozess

Der Haushaltssanierungsplan 2012 ff sieht die Einsparung von 50 % der jahrlich durch die
natirliche Fluktuation freiwerdenden Stellen im Bereich der allgemeinen Verwaltung vor. Hierbei
bezieht sich die Fluktuationsprognose auf den Zeitraum 2012 — 2021. Dieser Entscheidung
folgend wurde die Einsparvorgabe fur die Gesamtlaufzeit der Fluktuationsprognose eingerechnet.
Im Betrachtungsjahr der Ubernahme nach Ausbildung, also 2019, bestehen nach dieser
Fluktuationsprognose max. 17 externe Einstellungs- bzw. Ubernahmemdglichkeiten, die sich
anteilig verteilt wie folgt darstellen:

Drucksache Nr.: B/16/0926-01 / Seite 2 von 6



43

44
45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92

Stadt Drucksache Nr. Termin

- Rat der Stadt
Oberhausen B/16/0926-01 22.06.2015
gehobener/héherer mittlerer Dienst Blromanagement
Dienst
6 7 2
g —
17

2. Ausbildungsmarkt in Oberhausen

Nach dem Arbeitsmarktreport der Bundesagentur fiir Arbeit waren Ende April 2015 seit Beginn
des Berufsberatungsjahres im Oktober letzten Jahres in Oberhausen 1.034 Bewerber/innen noch
unversorgt und 515 Ausbildungsstellen noch unbesetzt. Die Quote der unbesetzten
Berufsausbildungsstellen je unversorgte Bewerber/in liegt bei 0,50 %. Unabhangig wie sich im
laufenden Jahre die Zahl noch entwickelt, missen perspektivisch mehr Ausbildungsplatze fir
Jugendliche bereit stehen. Die Verwaltung kann mit einem Angebot von 17 Stellen entsprechend
der HSP-Linie nur geringe Impulse fir die ortlichen Betriebe setzen. Dabei ist zu beachten, dass
im Rahmen der Bestenauslese Ausbildungsplatze auch Bewerber/innen aus anderen Stadten zu
Gute kommen. Die Verwaltung beabsichtigt gerade mit Blick auf diesen letzten Punkt erneut
einen Ausbau des vorhandenen Ausbildungsmarketings, um das Interesse bei den
Oberhausener Schilerinnen und Schillern fir eine Ausbildung in der Verwaltung zu wecken.
Neben einer Ausbildungsanzeige in den Printmedien und den einschlagigen Internetforen werden
u. a. die Kontakte mit den Schulen und Migrantenorganisationen intensiviert und eine
Facebookseite ,Ausbildung® eingerichtet, um auch einen zeitgemaflen medialen Zugang zu den
Jugendlichen zu eréffnen.

3. Ausbildungskapazitit in der Verwaltung

Um dem Personalbedarf, dem Haushaltskonsolidierungsprozess und dem Ausbildungsmarkt in
Oberhausen, Rechnung zu tragen, beabsichtigt die Verwaltung unter Ausschépfung der
Ausbildungskapazitat die Einstellungskontingente flr die jeweiligen Berufsgruppen festzusetzen.
Die Verwaltung beabsichtigt zudem, dass die Nachwuchskrafte mit guten Leistungen und
persoénlicher Eignung auf Basis des aktualisierten Bedarfs nach der Ausbildung entweder
unmittelbar im Anschluss an die Ausbildung oder nach Ablauf einer einjahrigen Bewahrungszeit
unbefristet Ubernommen werden.

Berufsgruppe gehobener/héherer Dienst

Im Berufsbild ,,Stadtinspektoranwarter/in“ sind insgesamt 12 Ausbildungsplitze
vorgesehen. Davon sollen wie auch im Vorjahr bis zu zwei Beschaftigte Uber einen
Berufsgruppenwechsel die Chance erhalten, ein Studium an der Fachhochschule fur 6ffentliche
Verwaltung zu  absolvieren. Damit fordert die Verwaltung die  beruflichen
Weiterbildungsmdglichkeiten fur vorhandenes besonders qualifiziertes Personal, so dass
insgesamt 12 Personen ein Studium an der Fachhochschule fur offentliche Verwaltung
aufnehmen. Soweit Aufstiege in dem erwarteten Umfang nicht zum Tragen kommen, sollten die
reservierten Platze an externe Ausbildungsbewerber/innen vergeben werden.

Unter Bertcksichtigung der Einstellungen aus den Jahren 2014 und 2015 befinden sich mit den
12 Neueinstellungen zum 01.09.2016 zeitgleich 29 Personen im Vorbereitungsdienst fir den
gehobenen Dienst. Soweit vorhandene Nachwuchskrafte ihr Studium unplanmaBig vorzeitig
beenden miissen, ist beabsichtigt, das Einstellungskontingent 2016 im entsprechenden
Umfang aufzustocken. Eine dariber hinausgehende Ausweitung der Ausbildungskapazitat ist
aufgrund der enorm gestiegenen Anforderungen an die Praxisausbildung derzeit leider nicht
moglich.
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Berufsgruppe mittlerer Dienst

Der Personalbedarf im mittleren Dienst ist rechnerisch der Hochste. Daher sind in diesem
Berufsbild 12 Verwaltungsfachangestellte eingeplant. Zum Stichtag 01.09.2016 befinden sich
damit 20 Nachwuchskrafte in Ausbildung.

Berufsgruppe Bliromanagement

Zum 01.09.2015 startet die Verwaltung in dem im Jahr 2014 neu geordneten Berufsbild
,=Kauffrau/-mann fur Buromanagement®. Wahrend sich das Berufsbild in der Industrie, im Handel,
Dienstleistung und Handwerk bereits etabliert hat, zeigt sich der 6ffentliche Dienst in Bezug auf
die Ausschreibung entsprechender Ausbildungsplatze eher zurlckhaltender.

Die Stadt Oberhausen knupft die Erwartung an eine breite Verwendungsmdglichkeit,
insbesondere im Rahmen des kontinuierlichen Prozesses der Umwandlung von
Schreibdienststellen in Mischarbeitsplatze. Das neue Berufsprofil ist gekennzeichnet durch Biro-
und Geschéaftsprozesse, die kaufmannische und burowirtschaftliche Kern- bzw.
Grundqualifikationen abdecken. Durch die Vermittlung von Kenntnissen in mindestens zwei von
insgesamt zehn Wahlqualifikationen, ist nicht nur eine passgenauere Ausbildung fiir die
Verwaltung als bisher erreichbar, auch bleibt das Berufsbild mit Blick auf die
Einsatzmaoglichkeiten deutlich variabler als bisher.

Der rechnerisch ermittelte Personalbedarf ist in diesem Berufsbild am niedrigsten. Die
Verwaltung beabsichtigt letztlich auch vor dem Hintergrund, dass in der Umsetzung des
Berufsbildes noch keine Erfahrungen gesammelt wurden, aber auch mit Blick auf die erst im
Aufbau befindlichen Ausbildungsinfrastruktur, fir das Einstellungsjahr 2016 die Einrichtung von
acht Ausbildungsplatzen.

Aktion ,,100 zusatzliche Ausbildungsplatze fiir behinderte Jugendliche und junge
Erwachsene in NRW*

Bereits seit 2010 unterstutzt die Stadt Oberhausen die Forderaktion des Landes Nordrhein-
Westfalen in enger Kooperation mit dem Berufsférderungswerk Oberhausen. Finf
Teilnehmer/innen haben bereits bei der Verwaltung eine Ausbildung entweder als
,verwaltungsfachangestellte/r* oder ,Kauffrau/-mann far Burokommunikation® erfolgreich
durchlaufen. Aktuell befinden sich noch zwei Nachwuchskrafte in der Ausbildung.

Die Stadt Oberhausen will auch zuklnftig Wege zur inklusiven Berufsbildung unterstlitzen und
entweder Menschen mit Behinderung eine betriebliche Ausbildung ermdglichen oder alternativ
jungen Menschen ohne Ausbildungsperspektive Beschaftigungsmdglichkeiten bieten. Bei
entsprechender Eignung soll kiinftig jahrlich mdglichst bis zu zwei Personen eine Moglichkeit zur
Weiterbeschaftigung nach der Ausbildung angeboten werden.

Da es sich um eine Forderaktion des Landes NRW handelt, sind Ausbildungskosten nicht

einzuplanen. Auch nicht ausbildungsfahige junge Menschen mit Behinderung kénnen abhangig
von der Schwere der Behinderung mit individuellen Férderprogrammen unterstiitzt werden.

Spezialberufe

. Im Bereich 5-3/Baugenehmigung und Bauordnung werden in den nachsten Jahren zwei

Personen aus der Flhrungsebene ausscheiden. Die Besetzung einer Stelle sollte aus fachlicher
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Iv.

und organisatorischer Sicht durch eine interne Ausschreibung erfolgen. Insofern ist zum jetzigen
Zeitpunkt davon auszugehen, dass im Rahmen von internen Umsetzungen innerhalb des
Bereiches 5-3 der Bedarf einer externen Einstellung eines/r Bauingenieurs/in im Jahr 2017
entstehen wird. Dieser Bedarf kann durch eine eigene Ausbildung abgedeckt werden. Seitens der
Fachverwaltung wie auch aus organisatorischer Sicht wird die Einstellung eines/r
Bauoberinspektoranwarters/in zum 01.05.2016 angestrebt.

. Die personelle Situation im Bereich der Feuerwehr wurde in dem Gutachten zur externen
Organisationsuntersuchung der Firma Luelf & Rinke einer eingehenden Betrachtung unterzogen.
Ausgehend von der errechneten und prognostizierten Fluktuation im  mittleren
feuerwehrtechnischen Dienst, der Ubernahme der Nachwuchskrifte in den nachsten Jahren
sowie dem empfohlenen Personalbedarf nach Gutachtenlage, ergibt sich fir das Einstellungsjahr
2016 derzeit kein ausreichender Bedarf um einen eigenstandigen Vorbereitungslehrgang
einrichten zu kénnen. Soweit sich zu einem spateren Zeitpunkt eine andere Ausgangslage zeigt,
wird dem Rat der Stadt eine separate Beschlussvorlage zur Entscheidung vorgelegt.

Berufspraktikanten/innen

. FUr das Kindergartenjahr 2016/2017 ist wie im Vorjahr der Einsatz von 15 Erziehern/-innen im
Anerkennungsjahr beim  Kinderpadagogischen Dienst, davon 14 in stadtischen
Kindertageseinrichtungen und einem/r Berufspraktikanten/in beim Kinderbiro, notwendig. Fur
personelle Veranderungen gelten die MalRstédbe der Personalvereinbarung zu den Grundsatzen
Uber die Qualifikation und den Personalschlissel nach § 26 Abs. 2 Nr. 3 des KiBiz. In dieser
Vereinbarung wird im § 4 der Einsatz von Berufspraktikanten/-innen geregelt. Auf dieser
Grundlage werden Berufspraktikanten/-innen zur Kompensation von Fachkraft- und
Erganzungskraftstunden anteilig beim Stundenkontingent eingerechnet.

. Der Einsatz von sechs Sozialarbeitern/innen bzw. Sozialpddagogen/innen im Anerkennungsjahr
in verschiedenen Bereichen der Verwaltung wird aus personalwirtschaftlicher und
organisatorischer Sicht beflirwortet. Das Anerkennungsjahr bietet die Mdglichkeit, zum einen
Berufspraktikanten/innen auf ihre Geeignetheit hin zu Uberprifen und zum anderen personelle
Engpésse aufzufangen, die ansonsten durch kostenintensivere externe Einstellungen
kompensiert werden missten.

Ubersicht zu den Ausbildungsberufen/Praktika im Jahr 2016

Platze
Gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst
- Stadtinspektoranwarter/in 10
- Bachelorstudium fir stadt. Beschaftigte 2
Verwaltungsfachangestellte/r 12
Kauffrau/-mann fir Biuromanagement 8
Bauoberinspektoranwarter/in 1
Erzieher/innen im Anerkennungsjahr 15
Sozialarbeitern/innen bzw. Sozialpadagogen/innen 6
im Anerkennungsjahr
Inklusionsplatze 2
| insgesamt 56
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Kurzfassung

Die Einstellung der Nachwuchskrafte erfolgt auf Basis der aktuell vorgenommenen
Personalbedarfsermittiung fir das Jahr 2019 unter Berlicksichtigung des Beschlusses des Rates der
Stadt Oberhausen zur Haushaltssicherung 2012 ff.

Die finanziellen Konsequenzen sind detailliert beschrieben; ergdnzende Informationen ergeben sich
aus den Anlagen.

val. 2015
Neueinstellungen im Jahr 2016 = ca. 1.75 Mio. EUR 1,55 Mio. EUR
Gesamter Ausbildungsblock in den Jahren
2016 bis 2019 (Anlage 2) = ca. 3.64 Mio. EUR 3,25 Mio. EUR
Anlage/n
Anlage 1 Einstellung von Auszubildenden und Berufspraktikanten/innen im

Anerkennungsjahr nach Berufen (2006 — 2016)
Anlage 2 Ausbildungs- und Praktikumsvergitung insgesamt nach Haushaltsjahren (2016 — 2019)

Anlage 3 Ausbildungsbilanz  Stadtverwaltung Oberhausen, stadtische Tochtergesellschaften,
Stadtsparkasse
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Einstellung von Auszubildenden und Berufspraktikanten/innen bei der Stadt Oberhausen

nach Berufen (2006 bis 2016) Anlage 1
Beruf 2006 2007 2008 2009 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 9‘;'8'1"‘6'“
Auszubildende
Brandmeisteranwarter/in 11 14 15 16 8 12 11 15 10 8
Brandoberinspektoranwarter/in 1 2 4 2 2 2
Vermessungsinspektoranwarter/in 1
Bauoberinspektoranwarter/in 1 1
Studiengang "Umwelttechnik und Resourcenmanagement” 1
Stadtinspektoranwarter/in - allg. Verwaltung - 13 7 6 8 7 7 12 7 7 10
Aufstieg Bacherlorstudium 2 1 2
Verwaltungsfachangestellte/r 8 8 7 14 14 11 12 5 3 12
Kaufmann/-frau fir Birokommunikation 6 8 7 13
Kaufmann/-frau fir Bliromanagement 10 8
Fachangestellte/r fir Medien- und Informationsdienste 2 2 2
Kfz.-Mechatroniker/in 1 1 1
Vermessungstechniker/in 1 1 1 1 2 2
Lebensmittelkontrolleur/in 1 1 1 1
Hygienekontrolleur/in 1
Fachkraft fur Veranstaltungstechnik® 2 1 1 1
Maskenbildner/in* 1
Metallbauer/in* 1
Zwischensumme 42 43 37 19 47 42 33 41 30 34 33
Praktikanten/innen im Anerkennungsjahr
Erzieher/in 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15
Sozialarbeiter/in, Sozialpddagoge/in 6 5 5 5 5 5 5 5 6 6 6
Zwischensumme 21 20 20 20 20 20 20 20 21 21 21
Inklusionsplatze 2
Gesamt 63 63 57 39 67 62 53 61 51 55 56

* Eigenbetrieb Theater Oberhausen

Fachbereich Aus- und Fortbildung,
Personalentwicklung
Stand: Mai 2015




Ausbildungs- und Praktikumsvergutung insgesamt

nach Haushaltsjahren (2016 - 2019)

(ohne Einstellung von Nachwuchskraften ab 2017 ff)

Kosten in Kosten in Kosten in | Kosten in

Beruf EUR im Jahr | EUR im Jahr [EUR im Jahr(EUR im Jahr

2016 2017 2018 2019 Gesamt
Auszubildende*
Aufwand fur vorhandene Nachwuchskrafte 887.900 503.100 214.400 1.605.400
Aufwand aufgrund der beschlossenen und geplanten
Neueinstellungen 147.100 442.000 437.300 288.000 1.314.400
Zwischensumme 1.035.000 945.100 651.700 288.000 2.919.800
Praktikanten/innen im Anerkennungsjahr
Aufwand fir vorhandene Praktikanten/innen 285.000 0 285.000
Aufwand aufgrund der geplanten Neueinstellungen 153.000 285.000 438.000
Zwischensumme 438.000 285.000 723.000
Gesamt 1.473.000 1.230.100 651.700 288.000 3.642.800

* inklusive Eigenbetrieb Theater Oberhausen

Anlage 2

Fachbereich Aus- und Fortbildung,

Personalentwicklung
Stand: Mai 2015



Ausbildungsbilanz Stadtverwaltung Oberhausen, Tochtergesellschaften und Stadtsparkasse

Anlage 3

Anzahl . . Beschiftigte geplante
Neueinstellungen im i . .
Nachwuchskréfte zum Neueinstellungen im
Jahre 2015 01.09.2015 Jahre 2016
| Unternehmen
ASO gGmbH 4 15 7
BFO gGmbH 0 0 0
Energie Versorgung Oberhausen AG 6 19 6 (?)
Gemeinschafts-Mullverbrennungsanlage Niederrhein GmbH 0 8 ?
IKF Internationale Kurzfiimtage Oberhausen GmbH 0 0 0
LAH Luise-Albertz-Halle GmbH 0 0 ?
OGM Oberhausener Gebaudemanagement GmbH 11 31 13
Revierpark Vonderort GmbH 0 2 ?
Stadtsparkasse Oberhausen 15 44 15
Stadtwerke Oberhausen AG 4 12 5(?)
Tourismus & Marketing Oberhausen GmbH 0 0 ?
WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH 7 25 7
Stadtische Tochtergesellschaften insgesamt 47 156 53 (+7?)
Stadtverwaltung Oberhausen * 32 88 33
Insgesamt 79 244 87 (+7)

* ohne Berufspraktikanten/innen

Fachbereich Aus- und Fortbildung,
Personalentwicklung
Stand: Mai 2015



	Vorlage
	Rat der Stadt
	Beschlussvorlage
	öffentlich
	Beratungsgegenstand

	Anlage 1: Anlage 1_Einstellung von Auszubildenden und Berufspraktikanten_innen im Anerkennungsjahr nach Berufen (2007 - 2016)
	Anlage 2: Anlage 2_Ausbildungs- und Praktikumsvergütung insgesamt nach Haushaltsjahren (2016 – 2019)
	Tabelle1

	Anlage 3: Anlage 3_Ausbildungsbilanz Stadtverwaltung Oberhausen, städtische Tochtergesellschaften, Stadtsparkasse
	Tabelle1


